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FJ dmerer vnd Rathes 
der StattBegenſpurg etzlicha / un Ki- 
chen Ambt vnd Schueldienſt der Euan⸗⸗ 


£ geliſchen Kirchen vnd Schuelen das 
ſelbs / enturlaubter Perſo⸗ 
nen halben. 


| Darin di ganke Geſih 222 Broceß Auch 
Grund ere von und / — 
? — InuektenConſurn 1 — ant 


| 

| 7. Tyiſtel Johan. am 4. Cap. | 

| Glaubet nicht einem jeglichen Geiſt / ſon⸗ 
der pruͤfet die Geiſter ob ſie von Gott ſein / 

Dann es os vil falſcher Propheten außgan⸗ 


1 Gedrucke Ju « Regenur / dur< 
Johann Burger. 


3 * 


An den Chiiſtlichen 


eſer. 
5 Wewol wir / Ehniſtlicher 


lieber Leſer / in gewiſſe erfahꝛung 
komen / wie etzliche / eben diß Jars / 
8 Bd Auß anſchenlichen beweglichen 
SS H vrſachen von vns beurlaubte Kir⸗ 
chen vnd Schueldiener / zu jrer 
beſchoͤnigung hin vnd wider nit allein bey Gemei⸗ 
nen Leuten / ſonder auch fuͤrnemmen Perſonen 
one ſcheuch ſollen fuͤrgeben vnd vns beſchuldigen. 


1. Das ſie vmb beſtendiger reiner Lehr wil⸗ (NS —— 
len verfolgt / ſambt Weib vnd Kinder vnſchuldi 22. -< 
lich in das elendt verjagt vnd verſtoſſen werden. 12 A. (wm 

2. Das ſie vber all jr Cůnſtlich erbieten / wie 
ſie jrer Lehr vnd Glaubens halben meniglich auß 
grund Gottes woꝛto rechenſchafft geben wolten / 
nit gehoͤꝛet woꝛden. 


3. Das wir / vnſer Miniſterium, Kirch vnd 
Gemein von reiner Lehꝛ vnd erkanter warheit ab⸗ 


U. | 


4, Das deer auch einen ſondern haß vnd vn⸗ 
gub# een ke nee dane he pak apa 

egiment / Leben vnd wandel offenlich geſtrafft / 
vnd hierin nit / wie andert im Miniſterio, vns ge⸗ 
heuchlet haben. 


5. Das wir einen all zugeſchwinden vnoꝛden⸗ 
lichen Proceß mit jnen gefuͤhꝛet ꝛc. Vnd was der⸗ 
gleichen er dichte aufflagen / ſich dardurch zube⸗ 
ſchoͤnen / vnd ein vermeinte vnſchuld zuer zwin⸗ 
gen / mehꝛ moͤgen ſein, 


2 nun gleich ſolche beruchtigung an jr ſelbs 
hoch vñ wichtig iſt / ſo wil vns je doch di alles 
der enturlaubten Perſonen vnd offenlichen vn⸗ 


meiner Statt Secret Inſigel ſchꝛifftlich gegeben / 
vnd von jnen angenom̃en woꝛden / genugſam ver⸗ 
waret ſind / darinn / vnter anderm / die vrſach jres 
vrlaubs lauter vermeldet / das ſie in dem ergerli⸗ 


kt CZx—c- bnterſchidliche betrachtung zwiſchen des Men⸗ 
| {en Natur oder Weſen / vnd der Erbſuͤnde nach 
dem Fall / ( wider jr hieuouge bekantnus) wider⸗ 
ſpꝛochen / darauff alſo beharꝛet / ſich dauon durch 


! 


grunde halben wenig bekom̃ern. Dann wir dar- 
Aber ed die Abſchide / ſo jnen vnter vnſerm ge⸗ 


d chen Streit pon der Erbfünde / die vnterſchid oder 


oꝛdenliche 
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vꝛdenliche geſuchte mittel vnd wege nit abhalten 
woͤllen laſſen / alſo in der Lehe / vnſerer vnd ande⸗ 
rer reinen Kirchen widerwertig befunden woꝛden. 
Dergleichen vrſachen mehꝛ in vnſerm Mandat / 
an vnſer liebe Burgerſchafft im Monat Auguſto 
gegenwertigen Jars in offnen truck außgangen / 
zuſehen. Vnd wollen vns / als einer Chiſilichen 
Oberkeit / die enturlaubten Priuat Perſonen / 
gegen denen wir Ambts vnd gewiſſens halben die 
gebdr gehandlet / zu wenig ſein / das wir vns gegen 
jnen oder andern jres gleichens vnruhigen frid⸗ 
heſſigen Leuten ſollen in ſchufften einlaſſen / ſonder 
mag jr ſchꝛeien vnd ſchꝛeiben auff dem vnwerd be⸗ 
ruhen. Wir ſind / Gott lob / vnd one rhum zumel⸗ 
den / bey Ehꝛliebenden / vnd Gotſeligen diſes Ehꝛli⸗ 
chen beruffs vnd Namens / das ſie mit jrem vnge⸗ 
gruͤndten außruͤffen nur jnen verkleinerlich / vnd 
ſich ſelbs der vnwarheit vber zeugen werden. 


Die eil wir aber in vil weg Chuſtlich erin⸗ 
nert vnd vermanet woꝛden / das wir mit Publicie⸗ 
rung der Geſchicht / andern reinen Kirchen vnd 
frommen Hertzen dienen wolten / damit diſer Irꝛ⸗ 
geiſt vber dem Articul von der Erbſtinde / ſouil 

gründlicher gepruͤfet / vnd an ſeinen fruͤchten er⸗ 
kant moͤchte werden ⸗So haben * 9 1 | 

en 


ſten hierinn wollen weiſen laſſen / alle fuͤrgeloffne 
handlung mit den enturlaubten / in gegen wert ⸗ 
gen warhafften Bericht den fuͤrnembſten vmb⸗ 
ſtenden nach auß den Acten laſſen verfaſſen / vnd 
in den Trucke wie ſolgt ( doch keiner andern mei⸗ 
nung / dann wie jetzt gehoͤꝛt) verfertigt. 


6 der Durchleuchtig Hochge- 
bom Fuͤrſt vnd Herꝛ / Her: Johann Wilhelm 
Hertzog zu Sachſſen 1c. Hochſeliger milter gedech⸗ 
nuß / im Monat Nouember / der wenigern zal des 
| +- 211. Jars / des Hern Doctor Wigandi Büchlein 
* intitulitt, von der Erbſuͤnde / Eehꝛe auſz 
Gottes woꝛt / auß dem Cuͤringiſchen 
Corpore Doctrinæ. Ynd auß D. Euthers 
Buͤchern ic. So in bertictem Jar zu Jhena 
außgangen / ſambt etlichen Teſtimonijs Auguſtis 

ui, von Doct. Hes huſio Publicirt hieher geſchickt / 
eines E. Miniſteri Cenſur vnd bedencken dar⸗ 
ber erfoꝛdert / beſchicht ſolchem begern billiche vnd 
Chriſiliche folge / vnd wirdet das begerte bedencken 

von MN. Joſua Opitio ſelbs / als damaln Pfarꝛ⸗ 

7 herm geſtelt vnd geſchuben / von M. Jheronimo 
LE Periſterio vnd Wolfgango Vieregkel 2 — 
3 „ andern 


* 


andern Miniſirls mit eigen handen vuterſchꝛiben. 
Darinnen ſich das gantz Miniſterium einhellig in 
rebus ipſis zu der erklerung von der Erbſuͤnde was 
ſie eigentlich ſey / in maſſen ſolches in beruͤrten 
zweyen Tractetlein angezogen / bekennet. Deß⸗ 
gleichen den bnterſchid zwiſchen der Erbſuͤnde / 
vnd des Menſchen Natur oder Weſen / auch nach 
dem Fall / außtruckenlich ſetzet vnd billichet / Mit 
fernerm außfuͤrlichem bericht / Ob wol die ſchꝛifft 
in beſchꝛeibung der Erbſůnde Subſtantialia yerba, 
das iſt / ſolche woꝛt die das Weſen ſelbs anzeigen 
vnd bedeuten / gebrauche / ſo geſchehe doch ſolches 
allein vmb der jemmerlichen verderbung willen 
des gantzen Menſchlichen Weſens / Das die 
Schꝛfft alſo beides zuſammen neme / nemlich / des 
Menſchen Weſen vnd die Stinde. Habe aber den 
verſtand vnd meinung nit / das des Menſchen 
Subſtantz vnd die Erbſuͤnde ſimpliciter ein ding 
ſey / oder eines fuͤr das ander zuhalten ſey / Son⸗ 
der wenn man proprie von der Erbſuͤnde reden 
woͤlle / muͤſſe man ſie von der Subſtantz vnter⸗ 
ſcheiden. Was aber die vocabula Subſtantiæ, A cs 
cidentis, Qualitatis anlangte / das mit denſelben 
der Kirchen verſchonet / vnd ſolche niemands auſf 

getrungen werden ſolten. | 1 
3 1 Vnd 


Vnd das war alſo im grunde kurtzilich der inn 
halt vnſers Miniſterij Cenſur / Wie Jicſ{be 
bemach vollendeer Geſchicher von work 
zu worten hambe der Subſcription iiſoniders 
gedꝛucket iſt. Wolte Gott / Sie weren alle 
dabey alſo beliben. Aber da ward nichto auß / 
der Teufel wolt / durch den ergerlich erꝛegten 
Streit von der Erbſuͤnde / ſo von tag zu tag hin 
vnd wider zuname / Ond vil Kirchen betruͤbte / 
Auch an vnſerer Kirchen vnd Gemein ſein heil 
verſuchen / Die weil er villeicht ſeine gelegenheit ers 
ſehen / vnd Gott / vmb vnſerer ſchweren Suͤnden 
vnd vndanck barkeit willen / vns wolte mit jrithu- 
me heimſuchen / vnd dermal eins ein Prob nemen / 
welche beftendig bleiben / oder abfallen wolten. 


Denn / ob wir wol / auff voꝛgemelte einhel⸗ 
ige lautere bekantnus des gantzen Miniſterij 
verhofften / es ſol weiter nit not haben / Vnd auß 
Daͤrerlicher ſorgfeltigfeit ein Niniſtertum deſſen 
zu mehꝛmalen erinnern vnd vermanen laſſen / ſon⸗ 
derlich als diſer Streit Priuatim hin vnd wider 
Diſputiert / vnd von verdechtigen Perſonen / etzli⸗ 
een im Miniſterio / wolte zugeſchuben Juden 
dh | u dem 


WIT —_ 


funden / vnd gemeinſchafft bey jnen ſuchten/ 
Vnſer Miniſterium aber das erbieten einhellig 
|. widerholet / das Sie bey vbergebner Cenſur noch 
| einig vnd beſtendig beruhen wolten. 


15 So hot glachwol der fridheſſige Geiſt ncht 


ablaſſen wollen / vns vnd vnſere Chiiſiliche Ge- 


mein allhie zubeſchedigen vnd zubetruͤben / vnd ſol- 


ches auff erſehene folgende gelengenheit. 


2 im Monat Apulis / verſchinen 71. 
ars / vberſchickt der Ourchleuchtig Hoch⸗ 
geboꝛn Fuͤrſt vnd Herr / Herr Julius Hertzog zu 
Braunſchweig vnd Lnneburg ꝛc. Vnſer genediger 
Herr / ſeiner F. G. Kirchen Ordnung / begert / vmb 
gleicher Correſpondents willen / vnſerer Kirchen 
bedencken daruͤber / Das thun wir einem E. Mi⸗ 
niſterio befelhen / Welche vns daſſelb / zu gelegner 
zeit / ſchufftlich vbergeben. Do wir ſolches in 
Gottes foꝛcht erwegen / vnd zu beratſchlagung die⸗ 
= befindet ſich / das vber dem Articul von der 

rbſünde / wie ſolcher in der Braunſchweigiſchen 
Kirchen Oꝛdnung gefetzt / in diſem bedenckẽ gleich⸗ 
ſam ein vermeinte erklerung wirdet eingefuͤhꝛr. 


A* das dergleichen Perſonen ſich auch hie 
er 


B Dieweil 


A 


-' * Dietveil aber diſc erklerung generalio1/danuy 
in der KirchenOtdnung vnd allein in rheſi geſetzt 
ward. Darzu diſe Spꝛuch heiliger Schufft al- 
lein vnd fuͤrnemlich angezogen wurden / Die / 
vmb der euſſerſten ver derbung willen / gleich das 


Weſen des Menſchen ſelbs anzeigten / Vnd alſo / 
ſonderlich in erꝛegtem Streit / wider wertig einge⸗ 


fuͤret wurden / macht vns ſolches / auß hieuoꝛigen 
vnd andern vrſachen / noch meh: ver dechtiges 
nachdencken. Dann wir nit erachten kondten / 
Warzu diſe tunckle erklerung nutz ſein ſolte / o 
das Miniſterium mit der Braunſchweigiſchen 
Kirchen Oꝛdnung / (dafuͤr Sie doch gehalten 
wolten ſein) hieruͤber einig vnnd richtig were / 
Inſonderheit dieweil auch kein lautere richtige 
— meinung darauß kondte gezogen wer⸗ 
oy he 


Erfoꝛdern alſo ein E. Miniſterium / halten 


inen ſolches fiir / mit anzeigen / das vns diſe erkle⸗ 


rung / wie Sie genent wurd ſehꝛ verdechtlich / Als 
ob dardarch was anders g / pud eben wider⸗ 
wertige Echte / vber vnd wider ;r hieuoꝛige Cen⸗ 
ſur / wolle eingefuͤrt / diſer Kirchen zugeſchoben 
vnd auffgetrungen werden / begerten ſolchen per⸗ 


die zwei⸗ 


dacht auch bey der Braunſchwelgiſchen Kirchen / 


dencken wurde / abzuſchneiden / Die angegebne er⸗ 
klerung gar außzulaſſen / vnd was die vocabula 
accidentis vnd qualitatis anlangte / das die ſelben 
ſo wol als auch Subſtantiæ, dauon die Braun⸗ 
ſchweigiſch Kirchen Ordnung allein anregen 
thut / der Kirchen nit auffgetrungen wurden / ꝛc. 
zuuermelden. | | 


Das wolte aber M. Opitius nit eingehn / 
bꝛacht frembder hendel vrſachen fuͤr / die nit hie⸗ 
rinn / ſondern etwo Priuatim vnd auſſer diſem / 
zuuerfechten ſtunden / Dauon Er ſich nit wolte 
abweiſen laſſen. Dem / fielen Periſterius / vnd 
Vieregkel auch zu / Die andern im Miniſterio / 
die weil Sie in dem Puneten / wie der in der Kir⸗ 


chen Oꝛdnung geſetzt / kein bedencken hetten / lieſ. 5 
ſens bey vnſerm fuͤrſchlag bleiben. Darauß wir — F 


allbereit ſouil mehꝛ vermerckten / das durch Opi⸗ 

tium / vnd ſeinen Anhang / etwas anders geſucht 

wurd / deſſen Sie doch / der zeit / kein woꝛt oder 
einigen ver dacht haben wolten. 


Darmit wir aber jr meinung / ſoul meh: vnd 
B iff ſie je 


bie ziveifels one vilmehꝛ vnd ehe Sie dahin ver⸗ 


gewiſſer erlernen moͤchten / begern wir / Dieweil 


— 
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ſie je die Declaration nit wolten fallen laſſen / fo 


ſolten Sie ſich doch dabey von diſem ſtreit feia Cas - 


tegorice, in hypotheſi, Auch erfleren / deſſen thut 
ſich Opitius erbieten / ſtellet die hy potheſin eben ſo 
verſchlagen / als die theſin zuuo? / allein das wir 
ſouil mchꝛ darauß verſtehen kondten / Wie Er das 
Ohꝛ auff der Subſtantzer Part numehꝛ gehengt / 
Dieweil er nit allein ſolche hy potheſin, faſt von 
woꝛten zu worten / auß jren ſchufften gezogen / ſon⸗ 


der auch jre Cauillationes ſetzt / ſo ſie den Acciden- 


tarijs, wie Sie es pflegen zunennen / auffgedich⸗ 


tet / vnd ein frembde ſach de bonitate naturæ mit 


cinfuͤret. 


Diß ward Ime alſo in gegenwart des gan⸗ 
tzen Miniſterij verhoben / vnd erinnert / weß Sie 
ſich hieuoꝛ in erſier Cenſur erklert / Dabey ſie / wie 
bißhero / in einhelligem verſtandt diſer vnd ander 
reiner Kirchen vnd Lehꝛer endtlich ſollen bleiben / 
Dañ wir jnen kein andert / ſonderliche jrꝛige Lehꝛ / 
nit wuſten zugeſtatten / vnd ſollen diſe Kirch da⸗ 
mit vnbetrubet laſſen / Deſſen anderer Orten / 
vnd nit allhie / jr gelegenheit ſuchen / Alſo die ver⸗ 
dechtig Declaration / vnd angehengt hypotheſin 


gentzlich hinweg thun / Und bey dem anhang der 
vocabulen haſben / wie obgemelt beruhen ah" 
| hs: i 


AT 
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ſich hierüber nut den andern im Miniſterio vers 
gleichen / kein ſoͤnderung noch ſpaltung machen. 


Das mochte aber bey Opitio vnd ſeinem an⸗ 
hang kein anſehen haben / trungen auff die De⸗ 


claration / oder doch auff die hy pochelin, das die 


ſelb mochte bleiben. 


Do wir juen aber diſes / auß obgehoͤꝛten vr⸗ 
ſachen / nit kondten laſſen gut ſein / vnd von jnen 


wviſſen wolten / Warinn ſie ſtrittig vnd geſpalten 


weren / gibt Opitius fuͤr / das die andern im Mini⸗ 


ſterio die bonitatem Naturæ verthedigten / Dieſel⸗ 


ben aber / zeigen an / das es vmb den vnterſchid 
welchen Opitius / vnd die jme beypflichten / jrer 
hieuoꝛigen bekantnuß zuwider / nunmehꝛ nit hal⸗ 


ten wolten) zuthun were / Das kondte Opitius / 


wie auch Periſterius / vnd Vieregkel / als die ſich 
einer meinung erklerten / mit in verneinen ſtellen. 


Wir nemen ſolches weiter zubedackt / laſſen 
das Miniſterium wider abgehen / mit dem beſchei⸗ 


de / das die Declaration / vnd derſelben anhang / 
an ſtatt der hypotheſi ſollen außgeſetzt wer den. 


Alis wir dermeinen / es ſoll dabey wenden / 
Die jenigen aber fur diſe nit angeſehen wolten 
B iff (iin / 


ſein / ſo vns / Als jrer voꝛgeſetzten Oberkeit / oder 
auch jren mit Bruͤdern / etwas entwichen weren / 
olten Sie / an ſtatt der Declaration vnd jres an⸗ 
gs / Einen außzug etlicher fuͤrnemer Spꝛuch 
auß der Augſpurgiſchen Confeſſion / Apologia / 
Schmalkaldiſchen Articuln / vnſerer Kirchen 
Confeſſion / vnd Herꝛn Galli Schꝛifften / Vnd 
wirdet doch dabey in Antitkeſi, allein der Pela⸗ 
gianer gedacht / Die ander Antitkeſis der Ma⸗ 
nicheer mit ſtilſchweigen vmbgangen. 


Ob nun wol dieſelb / ſonderlich vber diſem 
Streit / ſnemlich auch do Sie ſich richtig erkleren 
wollen / ſolte mit angezogen ſein woꝛden / ſa ha⸗ 
ben wir es doch / vmb geliebten fridens willen / vnd 
mehꝛer vnzeitig weiterung zufuͤrkommen / weiter 
nit vrgkrt / In ſonderlicher erwoͤgung / das wir 
bedacht / Wie diſe allbereit eutſchloſſen / jr ergerlich 
farhaben foꝛtzuſetzen / vnd wir / auſſer Rath an⸗ 
derer reiner Kirchen / in einer ſo wichtigen ſachen 

ſchließlich nichts fuͤrnemen wollen. 


Haben demnach Sie allein ſamentlich ver⸗ 
manet vnd gebeten / Sie wolten kein ſpaltung / 
noch — 9 zu ſo groſſer ergernuß / ſonderlich 
diß oꝛts anrichten / noch diſer Kirchen einich macu⸗ 


| lam 


% 


= 


lam oder notam falſcher jriiger Lehte inuriren, 
ſondern ſich hieruͤber Chꝛiſtlich vnnd Bruͤder⸗ 
lich / in vnd nach Gottes wort / miteinander be⸗ 
reden vnd vergleichen / in der Lehꝛ alſo rein vnd 
eintrechtig bleiben / diſen Streit auff die Can⸗ 
tzel / zu mehꝛer zerruͤttung / ftir den Gemeinen 
Mann nit bringen / noch vnnoͤtiger ding denſel⸗ 
ben jrtig vnnd vnruig machen. Wie Sie ſich 
auch endtlich / des vnterſchides vnnd gantzen 
Streits halben / Bruͤderlich vergleichen wur⸗ 
den / Vns in Schꝛifften berichten / vnd alles mit 
feiner Chꝛiſtlichen beſcheidenheit handlen. Deſs 
ſen Sie ſich alle erboten / Opitius ſonderlich ge⸗ 
meldet / das Er diſen Streit weiter nit wolt re⸗ 
gen / Allein ſein Chuiſtliche freiheit bedingt ha⸗ 
ben / Wann es zu einem Synodo kommen ſolte / 
das er ſein bekantnuß frey vnd vngeſcheucht / ſei⸗ 
nem gewiſſen nach / thun moͤchte. Wie dann 
auch M. Periſterius diſen Rath derenthalben 
gelobt / Vnd zum hoͤchſten geflehet vnd gebeten / 
das wir diſen Streit / weder in die Kirchen noch 
Schuelen / wolten ein fuͤhꝛen laſſen. | 


Je dee handlung / der Cenſur halben vber 
die Braunſchweigiſch Rirchen Oidnung / ver⸗ 
kiccht ſich in die vierte Wochen / in nn 


K | 
. mit groſſem geſchꝛey / Gottes woꝛt wolle nun auch 


"4M 1 bald wir vns / wie hier obgemeldt / erkleren / das 
wir jnen kein newe Lehr wolten geſtatten / mit 
welcher Sie auch die Kirchen vnbeſchwert ſollen 


daſſen / — ſterius auff die Cantzel / klagt 


allhie wandern / man wolle reine Prediger nit 
mehr hoͤꝛen / werff jnen den Stroſack fuͤr die Thur / 
vnd jag ſie an den Pettelſtab ꝛc. Weinet daruber 
gantz kleglich / das auch die Zuhoͤꝛer zu Zeehern 
bewegt werden / Solches wirdt jme verhoben / 
Der es aber vermeint zubeſchoͤnigen / als ob er 

ſunſten von gemeinen hendeln geredet / das ward 
jme aber abgeleinet / mit anzeigen / das es die auß 
der Gemein / wie auch etzliche auß vnſerm mittel / 
ſilbs angehoͤꝛet / Vnd ſe auch verſtanden wie es ge⸗ 
redet ſey / doͤifft leichtlich noch dergleichen Predig⸗ 


em eine oder zwo thun/exſoll zu einem vnrath ge e, 


dien / ſo wirdts alsdann nit heiſſen / Er het es nit . ../ 


alſo gemeint / ſondern wurdem wir gegen jme als .- 


er mit gebuͤrlicher ernſtlicher ſtraff 


wiſßen zunerfahꝛen / Darnach Er ſich hab zurich —— 


ten / vnd vor dergleichen Predigten weitter wiß 
zuhuͤten. Rs 8 

Neben diſem / vnd dumit je das Fewer weit 
rr bent / reget ſich auch N Iheronimus 


boldt 1 


ly - 


et ſein Bekandtuus fein rundt vnd lauter / 
4 OR a in diſem Streit der Erbſünde des. Zh 7 
Spangebergs vnd Jrenct meinung 


beldt Rettoꝛ in vnſer Lateiniſchen Schuel / bildet 
den Knaben diſen Streit von der Erbſuͤnde durch 
Argumenta Dialectices ein / gibt jnen auch dauon 
reuſe Argumenta fiir. Diß ward jme verho- 
ben / mit anzeig / Warumb Er mit ſolcher oͤrger⸗ 
lichen Diſputation die vnſchuldig Jugent / ot def 
derſtandts noch nicht were / beſchweret. Diſer 


für. richtig 
ond Faun wort ac Pen / Vud fie fuͤr ſeine 
te / Die gegenlehꝛ aber / vnd 
— vnd Heßhuſius hier wider geſchu⸗ 
ben / nach dem gantzen Bapſtumb ſtunck / vnd vn⸗ 
recht were / Er kondte auch gewiſſens halben nit 


fuͤrüber / Die liebe Jugend / ſo ſme als einem Vat⸗ 


ter vertrawet / hieruͤber zuunternuchten / vnd vox 


| falſcher Lehꝛ trewlich zuwarnen. 


Wie vol wir jme ſolch ſein fuͤrnemen / ſeiner 
vocation vnd anderer vmbſtende halben / zum 
glimpflichiſten lieſſen ablainen / Daneben anzei⸗ 
gen / daß die Cenſur hier vber bey reinen vnpar⸗ 
theiſchen Kirchen / vnd nit bey jme als einer Pri⸗ 
uat Perſon vnd Part ſtuendt / Wir auch allbereit 
im werck weren / dergleichen Cenſuren zu erfoꝛ⸗ 
C dern 


dern / damit ſa hierin ſicher vnd gewiß gehandlee 
wurde / deſſen ſol Er billich auch erwarten / hie 
zwiſchen von ſeiner gefaſten meinung bede gegen 
der Jugent vnd ſonſt geutzlich ruhen / niemandts 
hiemit beſchwerlich ſein / Wie wir jme dann auch 
ſolches weiter nit wuſten zuzeſehen / ſondern ſolt 
me ernſtlich vnterſagt ſein / Er ſol auch das geſtelt 
Argument abfoꝛdern vnd een anders vnuerdech⸗ 
tigs fuͤrgeben. Das mocht aber alles bey. Haubol- 
do nichts verfangen / ſondern ſagt vnſern veroꝛ⸗ 
denten fein truck{ vnter Augẽ / Er wiſt das Argu⸗ 
ment / ge wiſſens halben / nit abzufoꝛdern / noch von 
diſem Streit jme den Mundt / Die weil es gleich 
als ein gebot ſein ſol / nit ein Stund ſtopffen zulaſs 
ſen / Wolten jne auch anderer Kirchen Cenſurn 
hierin nichts bekommern / Wuſte zuuoꝛ wol / das 
Er ſambt ſeinen lieben Bruͤderlein / bey meniglich 
verhaſt were / Vnd niergendts platz hete / Wann 
es Im aber frey gelaſſen wurd / wolt Er ein Chuſt⸗ 
t beſchgidenheit hierinn brauchen. 


Damit wir dann auch in diſem / wie beſchwer⸗ 
lich vnd ſchimpflich es doch war / den glimpffen / 
bey vns lieſſen ſtehen / haben wir In laſſen abge⸗ 
— Vnd nochmals erinnert / das Er ſeinem er⸗ 
bicten nach / zu mehꝛer zerꝛuͤttung vnd beſchwer⸗ 
. : rung 


rung nit vrſach geben wolte / Wie ſich dañ Opi⸗ 
tius / vnd ſeine ad hærenten, heruͤber auch erbotten 


Dies erbieten ver hebt Hauboldus dem Opitio / 
vnd wie Er jme in diſem handel jedesmals e 
treter hefdiderer ge o ſterckt Er jne hierin 
weiter / das Opitius ſein hieuoꝛig erbieten / darinn 
Er jme mehꝛers nit voꝛbehalten / Dañ das er auff 
einem Synodo ſein meinung frey moͤchte haben / 
Vnd ſonſt diſen Streit aller dings weiter nicht 
roͤgen wolt) wider zu ruck ziehet / gibt fur / man 
hab In nit recht verſtanden / Er habe ſich erbo⸗ 
ten / Er wolte nit gruͤblen oder nachfoꝛſchen / Wie 
diß oder Jenes geſchaffen / Ob die verderbte Na⸗ 
tur / vnd die verderbung der Natur / eines oder 
zwey ding weren / Dieweil die Sch1ifft ſagt / das 
wir von Natur ein boͤſer Baum / vnd alles eitel 
Suͤnd mit vns ſen / one langes ſuchen / teilen / oder 
vnterſcheiden. 


Diß war je ein richtige gloß eines Erbarn er⸗ 
bietens / Er ſol den Streit auff die Cantzel nit 
bungen / ſo erbietet Er ſich allda eben den Haubt⸗ 
ſireit zuerꝛegen / Die zuuoꝛ bekante in Gottes wort 
gegruͤndte vnterſchid wider allgemeiner reiner Kir 
chen vnd Lehꝛer einhelligen Conſens auffzuheben / 

C u Dea 


Den newen Manicheiſchen Schwarm / durch ein 
ſubtil gifft / verſchlagner weiß einzufuͤhꝛen. Dany 
diſer vnter ſchid iſt eben das merckzeichen / dabey 
man diſen Geiſt erlehꝛnen vnd erkennen ſoll / Ob 
er Gottes vnd des Teufels werck vnterſchaid oder 


nicht / ſo ſchmeltzt Er es fein meuchleriſch vnter den 


woꝛten / von Natur ein boͤſer Baum / vnd alles ti⸗ 
tel ſuͤnd / in einen klumpen / Gedenckt hiebey gar 
nit / das die Schꝛifft / vmb der jaͤmmerlichen euſ⸗ 
ſerſten verderbung wille / eines fuͤr das ander / oder 
bedes zuſamen nemme / Vnd die meinung nit hab / 
das darumb / zwiſchen Gottes vnd dem Teufel / in 
jr jedes werck / kein vnterſchid ſey / Wil gleich wol 
deſſen kein woꝛt haben / bekent doch eben in ſolcher 
Schiifft/ Er muß auff ſein gewiſſen ſagen / Das 
Er in Hauboldi erklaͤrung nichts gehoͤꝛt / das 
Gottes woꝛt vngemeß / vnd dem zu wider were. 
Welcher ſich doch lauter vnd rund zu den gegen⸗ 

| _—_ bekente / Dagegen nit allein Heßhuſium / 
vnd Wigandum / ſondern alle reine Kirchen vnd 

Lehꝛer / als widerwertig / perwerffen thet. 


Damit wir aber / in einer ſo wichtigen ſachen / 
nichts one Rath anderer reinen Kirchen fuͤrne⸗ 
men / ſondern ſicher handlen / ſo haben wir an etli⸗ 
che reine fuͤrneme vnd anſehliche Kirchen vnd 


Schuelen geſchuben / Vnd vmb der ſelben / vber 
diſem oͤꝛgerlichen Streit Cenſurn vnd rathſam 
bedencken gebeten / In deſſen / bey vnſerm Miniſte⸗ 
rio mit biten / warnen / vnd vermanen angehal⸗ 
ten / damit doch das Fewer nit weiter außkommen 
thet / Weil es je nit gar geloͤſcht moͤcht werden / 
Aber da halff nichts / ſonder reiſt alles jmmer wei ⸗ 
ter ein. 


Vnd damit wir wider auff Hauboldum kom⸗ 
men / Dem ward bey ſeiner anerbotnen beſcheiden⸗ 
heit die weil bald zu lang / ob Er ſich wol gegen der 

chuelen Inſpectoꝛn einem erboten / das be⸗ 
ſchwerlich Argument abzufoꝛdern / vnd ein an⸗ 
ders / wie heſchehen / zugeben / ſo muſte doch in 
Examine eben das erſt auch wider her fuͤr. Vnd 
da Er dem gebꝛauch nach / finito examine / Decla⸗ 
mirte / Ziecht er eben den Streit von der Erbſuͤnd 
ſeiner meinung nach / zugleich mit an. | 


Als jme nun die ſpaltung im Miniſterio i | 
nur allzuwol bekandt / Kombt Er fuͤr der jenen 
einen / ſo bey reiner Lehꝛ beſtendig bliben / begert 
der Abſolution / erholet des Streits halben von 
der Erbſand ſein bekantnuß / wie voꝛ Vns beſche⸗ 
hen / Wirdet jme alſo die Abſolution verſagt. 
„ CE ms 


Laufft Er nach ſolchem fuͤr Opitium/vnd trie Sie 
miteinander zu Rath werden / Beicht Er dem 
Viereckel / Diſer als des Schwarms mitgenoß ab⸗ 
ſoluirt In / vnd empfecht Hauboldus folgenden 
Sontags das Abendmal. N 


Den Montag fruͤhe nimbt Er ein vrſach von 
egen der verſagten abſolution / Predigt den 
Knaben eben von dem Streit der Erbſuͤnde faſt 


ein gantze Stund / vermanet Sie des Illirici vnd 


ſciner abherenten Stripta / Hieuon / Als auff mei⸗ 
nung rechter Lehꝛ vnd Gottes wort gemeß / fleiſſig 
zuleſen / verwirfft vnd verdambt alle / ſo denſelben / 
in diſem Streit / zuwider. Diß war alſo die aner⸗ 


botne Chriſilich beſchaidenheit. 
Vnd hierauff kundten wir weiterer Cenſurn 


nit erwarten / Laſſen Hauboldum in gegenwart 


der veroꝛdneten Inſpectoꝛn der Schuel fuͤr vns 
erſoꝛdern. Wird jme alle fuͤrgeloffene handelung 
vnd erbieten erholet / nochmals vnd zum vberfluß 


ermanet / ob er doch ruhen wolte / biß auff anderer 


Kirchen bedencken / Deren wir teglich gewarten / 
— aber erkleret ſich / Er wol ſein gewiſſen 
ey behalten / gehen In die Cenſurn nichts an / 
Wiß zuuoꝛ wol was andere Kirchen hierin Judt- 
tirn. Oarauff / vnd alſo ſonſt / auff alles _ 
| - ms 6 


lichs vermanen vnd zuſpꝛechen / nichts bey Haus 
boldo zuerhalten geweſt / Haben wir jme ſein Vr⸗ 
laub laſſen anzeigen / Aufferlegt / das Er ſich der 
Schuel weiter ſol enthalten / Ime / ſeinem Weid 
vnd Kindlein / noch ein viertel Jars allhie zuwoh⸗ 
nen / neben der beſoldung bewilliget / biß Sie wei⸗ 
ter kommen moͤchten / Doch das Er vnd die ſeinen 
ſich diſes ſtreits halben ruhig halten / vnd zu ernſt⸗ 
licherm einſehen nit vrſach geben / Damit wir ſei⸗ 
ner lieber verſchont ſehen wolten. 


Dagegen ſich Hauboldus des Vrlaubs / als 
ſeines erachtens vnuerſchuldet vnd vnzeitig / be⸗ 
ſchwert / Zeigte lauter an. Wann die bewilligte 
viertel Jars beſoldung diſen verſtandt haben ſol / 
Als ob wir vns damit vnſerer vnſchuld beſchoͤnen 
wolten / Were Sie jme nit annemlich / Er kondte 
vns hierin nit entſchuldigt halten / Gott wols vns 
zuerkeñen geben / es moͤcht im nach diſem Spꝛuch 
gehen / Wann Sie euch von einer Statt zur an⸗ 
dern jagen / ſo ſchuͤttelt den Staub von Ewern 
Fuͤſſen / zum gezeugnuß vber Sie. 285 


O us / der ſolcher enturlaubung / Als ein 
Jnſpec.v2 beywonet / Proteſtirt hieruͤber / das 
Er darein nicht Conſentiert haben wolt / Gedecht 
ſich hierüber in Schufften weiter zuerkleren 2 

| 1 


were eiu mal gleicher Lehꝛ vnd meinung mit Hau⸗ 
boldo / kondte gedencken / wo es auch mit jme hin⸗ 
auß wolt / Wuſte diſen geſchwinden Pꝛoceß nit zu⸗ 
billichen. Ward jme aber geſagt / Ex moͤg mit zu ⸗ 
ſchen / das Er alles mit gebuͤrlicher beſcheidenheit 
—.— ſo ſol jme verner audients hierin nit ver⸗ 


Die zeit vber / als die Braunſchweigiſch 
Kirchen Ordnung vmb des Miniſterij bedencken 
geſchickt / vnd biß vns anderer Kirchen 
enſurn / fuͤrgeloffner handlung vnd Streits 
halben / zukomen / Wirdet das Fewer je lenger je 
meh: geſchuͤret / das es faſt allenthalben außbunt. 


tius / der ſich / voꝛ vnd neben vberantwoꝛ⸗ 
tung del Braunſchweigiſchen Kirchen Oꝛdnung / 
auff vnſere ſoꝛgſeltige erinnerung (das ſie ſich des 
Streits nit teilhafftig machen / ſondern bey dem 
bedencken ſo Sie auff n D. Wigandi Buͤch⸗ 
lein vbergeben einhellig bleiben wolten ) Jedes- 
mals fuͤr ſich vnd das gantz Miniſterium erboten / 
ſolcher ver warnung trewlich nachzukomen / Wir⸗ 
det bald eines andern zu Rath / Kompt auff die 
Cantzel / ſtreicht die Erbſuͤnde / gleich als ob die 
rechte Lehn dauon biß her im ſtaub vnter ** uck 
e gelegen / 


gelegen / mit ſonderm eyfer vnd inbꝛuͤnſtigkeit alſo 
her fuͤr / das die jenen / ſo von diſem Streit einen 
verſtand vnd bericht gehabt / wol vernommen / 
Dar Er eben das newe Dogma oder Lehꝛe hieuon 
beger einzuſchieben / geſchicht doch in gemein vnd 
pcrſchlagner weiß. | 


Diſem folgt Periſterius in zweyen Predig⸗ 
ten ſo bald hinnach raumbt ſein gewiſſen auch her⸗ 
ober. Diſs war alſo die fuͤrbereitung zu jrer erkle⸗ 
rung auff die Braunſchweigiſch Kirchen Oꝛdnũg. 


Wie nun dardurch die ſpaltung / als obgehoͤ⸗ 
ret / außbꝛicht / fort Opittus ( vngeacht ſeines vil⸗ 
feltigen erbietens / Dem Er allzeit ein gloß vnd 
doͤckel fandt / als das es die zeit erfoꝛdert / Vnd die 
andern im Miniſterio vrſach darzu geben / das er 
Libertati Spiritus nit renunciert hete / vnd was 
dergleichen meht war) fort / mengt faſt alle Pres 
digten etwas von der Erbſuͤnde ein / vnter anderm 
mit außtruckenlichen woꝛten / man ſol jne nur 
mit dem vnter ſcheiden zufriden laſſen / vnterbant 
alſo die ſach zum beſten / bezeugt hoch / Das er es 
alſo vnd nit anders in heiliger Schufft / Lutheri / 
vnd Galli buͤchern / befunde / ziecht etzliche Spꝛüch 
bierauß an / biegt ſic auff ſeinen E — 
8 gilt 
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gilt hieuoꝛige Regel nit mehꝛ / das die Spꝛuͤch fo 
gl das Weſen ſelbs / vmb des vnaußſpꝛech⸗ 
lichen ſchadens willen / Deuten / nit alſo ſtricte zu⸗ 
verſtehen / vnd ein vnterſchid zwiſchen Gottes ge⸗ 

opf} vnd des Teufels werck gehalten muß wer⸗ 
den / Sondern muß in des Adams nachkomen 
alles ein klumpen vntheilt / vngeſchiden ſein. 


Damit jme auch reiner Kirchen vnd Lehꝛer 
einhelliger verſtand nit fuͤr den Kopff ſtoß / ſo ſolte 
man hierin nit auff den groſſen hauffen ſehen / es 
weren allbereit vber zwo reiner Cantzel nit mehꝛ. 


Da nun Er Opitius ſeinem erbieten nach / 
ſich vber fuͤrgefallener trennung Chiiſtlich vnd 
fridlich mit ſeinen Collegis des gantzen Miniſteri j 
bereden vnd vergleichen ſol / ſtelt er ein weitleuff⸗ 
tige Schtifft / wie es mit dem Menſchen vo: vnd 
nach dem Fall / inn vnd auſſer der widergeburt / 
beſchaffen ſein ſol. Aber da bleibt Er bey ſeiner ge⸗ 
neralitet / Wo Er Categoricè ſagen ſol / Was 
das ebenbild Gottes / oder auch die Erbſuͤnde ſen / 
verkert er den Statum / ſetzt wie es mit dem 
Menſchen im Standt der Vnſchuld vnd hernach 
bewandt / Doch alles indefinite, Das mans auff 
den not Fall doꝛt vnd dahin vorſtehen — : 
TR — : | (s 


— 


<K , 


Dietpeil Er auch den onterſchid / ztwiſchen 
Gottes geſchoͤpff vnd des Teufels werck / nit gar 
verneinen kan / affirmirt er gleich wol denſelben. 
Doch allein im erſten Menſchen / vnd nit in ſeinen 
nachkomen. Weiter wil er nichts theilen noch vn⸗ 
terſcheiden / Da ſol man weiter nichts folgern oder 
ſchlieſſen / ſondern einfeltig bleiben / Damit der 
— Manicheiſch Schwarm etwas verdeckt moͤg 

I. | | | 
Diſe Schꝛifft vbergibt er nit dem gantzen 
Miniſterio zu gemeiner berathſchlagung / ſondern 
ſchickts etzlichen Priuatim zu / begert jr Schufft⸗ 
liche Reſolution hierauff / Ob er alſo etzliche auff 
ſein Part ziehen vnd weiter trennung koͤndte an⸗ 
richten. > r 

Do ſme diſer fuͤrſchlag nit gerathen / vnd di⸗ 
ſe Sch1ifft fuͤr richtig nit angenomen werden wil / 
Legt Er ſich auff einen andern griff / beſtreitet / 
das vermoͤg reiner Lehꝛer Schꝛifften / vnſer 
verderbte Natur recht die Erbſind genent werd / 
macht ein vnterſchid zwiſchen des Menſchen We⸗ 
ſen nach der erſten erſchaffung / vnd der verder⸗ 
bung nach dem Fall / Damit will Er die from⸗ 
men Alten Herm im Muße bereden. Als G | 
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ben durch ſich / jre Weib / Beſind / vnnd Jun⸗ 
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die ſach nun richtig / ſollen daruber zufriden vnd 
tinig mit Ime ſein. Deß zum zeugknuß / ſolte diſer 
Kirchen hicuot auß gegangene kurtze Confeſſion 
wider getruckt / vnd durch ſie all in gemein Sub⸗ 
ſcribiert werden / Das Sie alſo in vnd nach ders 
ſelben einig / vnd den Loͤſterern das Maul ge⸗ 


Wer ſiehet vnd verſtehet hie nicht / wie Caps 
tioſe vnd ſchlupfferig das geſucht iſt / Vnd wie ſich 
der newe Manichriſmus darunter ſchmucket / vnd 


Do diſes fuͤndlein auch nit hafften wolt / vnd 
nun bey ſich bedacht / das Sie ſich mit jrer ver- 
ſchlagnen weiß weiter gegen den andern Herm 
des Miniſterij nit kondten einflicken / muͤſſen Sie 
— + way — at ſein / die den han⸗ 
del nit verſtehen / Alſo in allem / dem Wolff das 
Waſſer trieben. „ 

Wenden ſich derhalb vnd perſuchen jr heil 
ferner hey der Gemein / Vnd / wie es Periſteri⸗ 
us hieruoꝛ zn grob auff der Cantzel angriffen / 
geſchicht es jetzt etwas Subtiler Priuatim / ge- 


ger 


er fir / man twoͤll Gottes wort nit mehe hsten/ 
e frommen trewen Seelſoꝛger verfolgen / Wir * 
ſeyen jnen / auffſetzig / vmb das Sie etwo vnſer La⸗ 

ſter auff der Cantzel offentlich geruͤret / es weren 

die andern im Miniſterio / von Herm Galli vnd 

diſer Kirchen reinen Lehꝛ abgefallen / Wolten ein 

new Bapſtumb auffrichten / man bꝛeiſet vil guts 

am Menſchen / der doch zu grund verderbt were / 

Alles zu ſchmach vnd abbꝛuch dem tewren ver⸗ 

dienſt vnd ſam Chꝛiſti / mit dergleichen vn⸗ 
warhafftem fuͤrgeben vilmehꝛ / Warden hieneben 

auch allerley verfuͤriſche Tracectletn hin vnd wi⸗ 

der eingeſchlaicht. Die gegenſchꝛifft (wie die 
Buchfuͤrer einotheils hierauff abgerichtet) nit 
zubekommen. 


Alſo nam der Schwarm von Tag zu tag za / 
Ward das Miniſterium / vnd wir / bey der Ge⸗ 
mein zimlich verhaſt gemacht / das wir alſo ande⸗ 
rer Kirchen bedencken / darumb wir geſchꝛiben / 
mit ſehnlichen verlangen erwarten / Welche ſo 
bald Sie vns zukomen / befunden wir darinn 
(Got lob) vber diſem Streit bey diſen Kirchen al- 
len einen einhelligen verſtandt. 


© Neaplichen das in alleweg die ynterſch d / Auch nach dem 
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ben / oder warinn Sie deſſen bedenckens heten / 
H mit Ja oder Nein jr meinung vnuer⸗ 
ſchlagen anzeigen. Dann wir ja nunmehꝛ wiſſen / 
ond nit woͤhnen / wolten / Welcher meinung vnd 
Bekantnuß jr jeder / auch in diſer Streit ſach / 
were / Vnd / dieweil Sie ſelbſt bekenten das es nun 
vmb die res, vnd nit die vocabula allein zuthun 
wir verſtehen kondten / Wie jr jeder mit andern 
reinen Kirchen hieruͤber einig oder nicht. Vnd 
wurd ſich mit jren gener aliten weiter nit voꝛ dem 
— laſſen Viſchen / Darnach ſich entlich moͤgen 
ri ten. 1 L ; 


Daaneben ward ernſtlich von ſnen erfoꝛdert / 
vnd wolten Wir vergewiſt ſein / ob Sie / in deſſen 
vii biß zu jrer erklerung / auff der Kantzel vnd ſunſt 
ruhen / diſer Kirchen widerwertige Leh: nit einfuͤh⸗ 
ren wolten / Dann bißhero jrem vilfeltigen erbie⸗ 
ten kein folg beſchehen / die ſachen nur zu mehꝛer 
vnd weiter zerꝛuͤttung vnd oͤꝛgernuß außgebꝛeitet 
Dieweil auch Opitius / Periſterius / ond 
Vieregkel / allbereit hieuoꝛ vid bißhero vermug 
anaezogner. bedencken vnnd Cenſuren / ſich ſo 
vil vnnd weit / wie verſchlagen Sie es auch 
gemacht / erklert / das Sie eben „ 


vnd jrꝛiger Leh! von jrer ſelbs bekantnuß vnd diſer 
Kirchen reinen Lehꝛ abgewichen weren ſo kondten 
vnd wuſten wir jnen alſo auff jr bloſſes erbieten / 
Dem Sie biß hero nie nachgeſetzt / nit meh: zuuer⸗ 
trawen ſonder muſten vil mehꝛ auff gebuͤrende 
Suſpenſion / biß zu endtlicher reſolution / gegen 
inen gedacht ſein / Vnd ſollen lauter wiſſen / ob 
Sie ſich ſchon zu einhelligem verſtand der Cenſu⸗ 
ren vnterſchꝛeiben wurden / das Sie nichts weni⸗ 
ger auch die jrꝛig gefaſte meinung widerꝛuffen / 
Vnd die Kirchen offentlich / wie Sit das oͤꝛgernuß 
gegeben / wider wurden verſoͤnen muͤſſen. Wur⸗ 
den vns auch mit jren glaten woꝛten / auff ſchꝛau⸗ 
ſen geſtelt weiter nit laſſen aͤſſen / Deß moͤchten 

Sie wol gewiß verſichert ſein. 


Darauff Opitius flehet vnd bat / wir wolten 
en nochmals darumb trawen / es ſolt gewißlich 
weiter beſchwerlichers vnd oͤꝛgerlichs nichts fuͤrge⸗ 
nomen werden. Periſterius wolt diſer ſachen gar 
puncrwant/ vnd aller dings vnſchuldig ſein. Da- 
dey wir es gleich wol auch nochmals / auff ſo ho⸗ 
bes flehen vnd er bieten / neben ernſtlicher verwar⸗ 
nung vnd angehengter betroung der Suſpenſi⸗ 
en / Do Ste jrem erbieten nit wurden ſtracks 
nachkomen / bewenden laſſen. D 3 


Ditwel nun Perlſterius hierauß vertnercke/ 
das dem Wolff der Schaff Poͤltz wolt außgezo⸗ 
gen werden / Windt vnd krůmbt Er ſich wie ein 
Wurm / dem man auff den Kopff trit vnd gefan⸗ 
gen heltet / damit Er ſich moͤcht außdrehen / vnd 
ledig machen / erwigt vnd bedenckt alſo / was er 
_ fichhieuorvber Herꝛn D. Wigandi Büchlein des 
vnterſchids / vnd dern Spꝛuch halben / ſo gleich 
das Weſen vnd Natur des Menſchen ſelbs in der 
ſammerlichen verderbung anziehen / vnd deuten / 
erklert / vnd vnterſchiben / Das ligt im in dem 
weg / ſiehet / das er dardurch ſeines abſalls von 
erkanter vund bekanter warheit / mit ſeinem 
Schwarm / vber zeugt vnd vberwiſem wirdet / 
darff alſo vnuerſchambt an Uns ſchrriben / es ſey 
damals ſein meinung nit alſo geweſß/ hab ſich der⸗ 
ſelben zeit allein vmb fridene vnd anderer vrſa⸗ 
chen willen vnterſchꝛiben / ns deſſen auch durch 
vnſern Statſchꝛeiber — in dem Er ge⸗ 
beten / vnd auch erhalten / Damit die Subſcription 
allen in gemein nomine totſus Miniſterij / one je- 
des ſonderbaren _—— vnd Namens / geſetzt 
vnd vderſchickt wurde / Andere ſouil weniger vr⸗ 
ſach heten / dis Miniſterium zuturbiren / einen 
oder den andern gleich als Parten anzuziehen. 
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Acrlus hierdurch wollen zuuer⸗ 
fic 4 4 9 — meinung in rebus 
apr enen 
rr ys alſo ſelbs / das Er / pox. 

Got / es 


vnd vns / Als ſeiner fuͤrge⸗ 
9 9 — der 7 irs 

wichtigen ſachen 
EEE Ic / ſein — 
bir glau — — . = _— — 
nd einen heimlichen vers. 
rr jmmer danck ſey jme / das er 
eee ſo ſein perboꝛgen halten / 
ey Zungen zugleich reden koͤnnen. 
3 — weiter in itzt beruͤrtem 
/ ſich diſes Streits aller — 
ſchoͤn vn ms nid he oth damit 
aben / vil weniger ein Parth ſein wollen. 
ut Er ſich in rebus iplis, 2551 die fttrgelegten 
e, ＋ verlegen war / 
doͤifft erkleren. us alſo mit ſeinen 
then wonten —.— liefſen. Wir the⸗ 
ken jme aber dagegen vermelden / das wir diſes ſel⸗ 
5 ok vnd ſolcher ein 
Nee Do 


do 


Do Sie nun ſehen / wie jnen alle lucken ver⸗ 
rent vnd nirgents außkomen moͤgen / ſetzen Sie es 
darauff / vnd verhoffen / mit macht hindurch zu⸗ 
tringen. Dann jren abfall / jrꝛthumb / vnd ge⸗ 
geben ergernuß zuerkennen / Gott vnnd ſeinem 
woꝛt die Ehꝛ zugeben / Die betruͤbte geergete Kir⸗ 
chen wider zuuerſoͤnnen. Das wolt jnen (als 
die mehꝛ ire / dann Gottes ehre ſuchten) nit rath⸗ 
ſam noch zu thun ſein. 


Sctzens alſo darauff mit macht hindurch 
zubꝛechen / vnd gleich als in extremis, das letzte zu⸗ 
verſuchen / Da ward kein bequemer mittel zufin⸗ 
den / Dann die Gemein an ſich zuziehen / vnd mit 
derſelben fuͤrſchub / an den beſtendigen im Mi⸗ 
niſterio / vnnd Ons / Ritter zuwerden / Kompt 
alſo Opitius /. wider all ſein vilfeltig zuſagen 
ond erbicten / widerumb auff die Cantzel / nimbt 
den Text Matth. am e. Cap. Das Aug iſt des 
Leibes liecht 1c. fir ſich / richtet die gantz außle⸗ 
gung / fuͤrſetzlich / auff gegenwertigen Streit von 
der Erbſande. Wie auch die gemeine ſag den 
Tag zuuoꝛ in der Statt auß kame / das er ſolches 
wurde fuͤrnemen / Damit alſo der Concurs ſoull 
groͤſſer wurde. 


E h Nach 


— 


Nach dem nun ſolche Predigt am Freitag 
tnotgens beſchach / er ſoꝛdern wir Ine den Sambs⸗ 
tag darnach / fuͤr Dns / erinnern June ſeines zuſa⸗ 
gens / da berufft Er ſich bald auff libertatem Spiris 
tus, vnd das jne etzlicht auß der Gemein dazu vers 
manet / vnd an hetten / neben andern der⸗ 


5 gleichen vrſachen meh / ze Vbergab daneben ſein 


erklerung auff dir zugeſtelten Cenſuren. Welche 
do Sie obiter vnd Prima fronte, Wie man ſagt / 


erſchen wirdet / befindet ſich ſo bald / Das Ex 
nochmals die vnterſchid / wie ſolche alle dꝛey Cen⸗ 
ſuren ſetzen / fireitet / die Subkription waigert / 
Darauß wir verurſacht / jme erſtlich ſeine nich⸗ 


tige vrſachen abzulainen / Vnd dieweil ſein li⸗ 


bertas Spiritus, in dem beſtehen ſol / das Er ſein jr⸗ 
2 falſe _ in diſem Streit / muſte foꝛtſe⸗ 
/ Der Gemein hierinn zu allerley zerꝛüt⸗ 


= zudienen / Ons alſo: vnterzutrucken ont⸗ 


ſchloſſen were. Kundten wir Ambts / be⸗ 
ruffs / wiſſens 4 mehꝛern 


raum vnd lufft zugemeiner zerꝛuttung nit laſſen / 
Sondern 


zeigten jme an / das Er von ſeinem offi⸗ 
tio ſuſpendiert ſein / ſich daheim aller dings ent- 
halten / Vnd / biß auff weitere vnſer entliche re⸗ 

olu — nit außkommen / Daneben ſich diſes 
Swe 2 / wy der Erbſuͤnde / — 
| er 


. 
7 anhengig zumachen / geutzlich ent⸗ 


Diemeeil dus auch / auß gemeinem geſchꝛey 
vnd ſag / Welchs durch die Statt ruchtbar ward / 
fuͤrkam / Wie Opitius auff nachuolgenden Son⸗ 
tag erſt ſein rechte letz Predigt thun wolte / Vnd 
allo bedachten (wie ſichs dann befunden) die Glo⸗ 
cke mochte durch Sie all dꝛey zu gemeinem verder⸗ 
ben gegoſſen ſein / woꝛden / ſchicken wir auch nach 
Periſterio / vnd Vieregkel / als an denen eben auff 
andern tags die Predigen der oꝛdnung nach mit 
Opitio zugleich waren / erzelten Inen / Was mit 
Opitio fuͤrgeloffen / vermanten vñ erinnerten Sie 
nochmals / ob Sie biß zu vnſerm endlichen be⸗ 
ſcheid ruhig ſein wolte / Da zeigt jr jeder infouders 
lauter an / wie Sie / durch die vbrigen im Miniſte⸗ 
rio / vnd frembde Tractetlein ſo in diſer Streit ſach 
up gchꝛacht / vnd / gleich zu jrer beſchuldigung / 

uͤrgelegt wurden / verurſacht ſich notwendiglich 
zuentſchuldigen / vnd kondten ſolche aufflagen 
auff jney nit ligen / noch ſich dauon abhalten / 


Hoierauff vnd dietpell Sie ſich allbereit mund · 
lich auch auff dic vbergebnen Cenſuren ſoull er⸗ 
. E i klerten / 


b 
\ 
The 


Herten / das Sie denſelben nit vnterſchyeiben / 
ſondern auff jrem jrꝛthumb beharꝛen wurden / mu⸗ 
ſten wir Sie gleicher geſtalt wie Opitium hicuoꝛ / 
vtrabſchiden / wie dann beſchehen. Vnd halten 
gentzlich darfuͤr / das der trewe Got / Vns zu ſon⸗ 
derlicher warnung / des Opiti / vnzeitig Predigt / 
vnd der Gemein geſchꝛey / habe laſſen außkomen / 
Damit mehꝛer vnrath ver huͤtet wurde / Dann 
ſolten Sie alle dꝛey auff einen tag / wie auß jrer al⸗ 
ler erklerung zuſchen / auff die Cantzel ſein gerah⸗ 
ten / Sie wurden gewißlich dem Fas / wie man 
ſagt / den Boden außgeſtoſſen / vnd ein ſeltzam 
Syll angerichtet haben. * 


Damit aber aller diſer fuͤrgeloffener hands 
lung auch die Gemein ein hete / vnd fuͤr wei⸗ 
terung verwarnet ſein mochte / A 
bald den Montag hernach / einen Euſſern Rath / 
vnd den a auß einer E. Gemein / zu Ons 
in den Nath erfoꝛdert / Inen alle geſchicht / Wie 
ſich die nw begeben erzelen vnd fuͤrhalten 

* Dabey erinnert / Wie wir von den dꝛeyen 


irchendienern / ſouil muͤndlich veranden / das 
Sie ſich den —— Cenſuren nit vnter⸗ 
dale, auß alsdann / do Wir ak 


ders nit jruge vnd widerwertige Lehe wolten ein 
fuͤhꝛen laſſen / jr vrlaub mochte vnd muſte notwen⸗ 
dig folgen. Deſſen alſo ein gründlich vorwiſſen 
heten / Auch andere auß {der Gemein wuſten zu⸗ 
berichten / vnd Vns diſes betrangten fuͤrnemens 
entſchuldigt zuhalten. Dann Vns je / tragend⸗ 
ten Ambts halben / wolte obligen / jrtiger fal⸗ 
{her Lehꝛe ( ſouil GOT genad verleihe) zuweh⸗ 
ren. = 

In dem wir verhoſfen die verſtrickten ſollen / 
biß zu folligem entſchid / ruhen / tailt Opitius ſei⸗ 
ne Schufften -vuter ſeine verwandte vnd bekand⸗ 
te auß / War ſonſt des ab vnd zugehens bey jnen 
allen kein maß / Vud ehe Periſterius / vnd Viers 
egkel / jre erklerung Schtifft vberꝛaichen / wurdet 
leſterlichen außgeben / es wer jnen ein Extract bol 
ler jrithumb, (die Wiertenbergiſch Cenſur ge⸗ 
maint) zuunterſchꝛeiben zugeſtelt worden / Jeem 
Sie muͤſſen vmb der warheit · willen / das Sie be⸗ 
ſiendig hey Herm Gall ſeligen Lehn hielten / ſol⸗ 
<en ſpot leiden / vnd verhaſt ſein. 


Die andern im Miniſterlo weren dauon abs 
gewichen / mit fuͤrgeben / Als ob die Erbſunde ein 
5 170 3 ſolch 


{ding were? wie einer onen Nock an oder abs 
last / ein angehengt augelappet ding 1c. 3 

Ste heten etzlichen auß vnſerm mittel die mei⸗ 
and. . Later geftaſi/des maßen Sie 


Sie weren vrbuͤtig jre Leh: in vnd nach Got⸗ 
tes wort zuuerantwoꝛten / man wolt Sie nit hoͤ⸗ 
ren / Diſer leſter vnd vnwarhafftiger reden ward 
die Statt vol / ꝛc. DE. 


Was ſollen wir machen / wir muſten der ſa⸗ 

chen / biß zu jrer endlichen erklerung / inſtandt ge⸗ 
ben / Dann ob tir inen wol felches verhoben / vnd 
enterſagt / ſa wartres doch von inen in den windt 
geſchlagen / mit fuͤrgebem / als ob ſolche oder der⸗ 
eee blihen wake 96 


- | Do'tvir aber jre endiliche reſolution bekom 
men / vnd in Gottes forcht zu beratſchlagung zie⸗ 
hen / befunden wir dieſelben / wie weitleufftig vnd 
auff vil Pogen Gade tractats weiß auch die 


Erfilidh 


Erſtlich das Opitius ſein eigen geſtelte Cen⸗ 
fur vber Wigandi Baͤchlein ein blindt vnzeitig 
vrtel nennet / Damit zuuoꝛ der ſachen zuuil geſche⸗ 
hen / wiß weiter dergleichen — gezeugknuß nit 
zugeben / noch dieſelb zu canoniſieren. Wig Illyri⸗ 
cum / ſo ſich diß fahls auff einen oꝛdenlichen Sy⸗ 
nodum beruff / nit zuuerdammen / noch das jenig / 
ſo Er hieuoꝛ Cenſiert / wider auffs new zu Con⸗ 
firmirn. Alſo wider ſpꝛicht Er auch der Braun⸗ 
ſchweigiſchen / vnd Wiertenbergiſchen / Cenſur / 
mit vilen Cauillationibus / beruhet ſchließlichen 
darauff / das er zwiſchen des Menſchen Natur 
vnd Weſen nach dem Fall / Vnd der auffgeerbten 
Erbſuͤnde / kein vnterſchid wiß zuhalten / Alſo muͤſ⸗ 
ſen jme Gottes vnd des Teufels werck ein zuſam 
geſchmeltzter Klumpen oder ein ding ſein. 


. Periſterius handlet in ſeinem Scripto, alles 
mit Cauillationibus / vnd Calumnijs / Weicher 
vnter andern die wort vnſerer Kirchen teutſchen 
Confeſſion / im Articul von der Er bſünde / Da 
eſeht wirdet / Daz das gute zum leben 

all er ding dahin / vnd nichts meho'var- 
handen ſep / Dagegen ein boſe wider⸗ 
wertige Art bund-Yacur an die ſtat 


komen 


komen ꝛc. Onzelich mal erholet / vnd in verkertem 
| als ob es von dem Weſen ſelbs geredet / 
anziehet / Do Er doch wol weis / wie im Lateint - 
ſchen Exemplar vnd Text / an ſtat der woꝛt Boͤſe 
widerwertige Art vnd Natur / Contrarij habitus, 
geſetzt iſt / Welches je von der eigenſchafft vnd nit 
dem Weſen geredet / Vnd alſo auch zuuerſtehen 
iſt. Aber darinn kan er wider offentlichen ver- 
ſtand ſeines tadlens nit ſat werden / Geſchweig 
das er die ſchoͤn herlich Wiertenbergiſch Cenſur 
oder Extract / vber diſem Streit Punct / alſo hoͤ⸗ 
niſch vnd ſchimpff lich mit wiſſenlichen vngrund 
vnd verkertem ſinn außkiplet / das ſichs zuuer⸗ 
mundern. Die Braunſchweigiſch Cenſur / die⸗ 
weil Er grundts vnnd warheit halben nit fuͤr 
vber kan / vmbgehet Er gar mit ſtillſchweigen / oh 
wol inſonders ſein erflerung hierüber erfoꝛdert 
ward / erdichte Er jme darfuͤr ein Grammatiſche 
fliſceptation: vom meditando vnnd Cogitando, 
Darumb Er nie angefragt / Im grund der 
Haubt ſach bleibt Er bey ſeinen generali teten, Al⸗ 
lein das Er das Merckzeichen des Maniſcheiſchen 
Stchivarms / den Vnterſchid oder vnterſchidliche 
betrachtung des Menſchen Natur oder Weſens / 
vnd der Erbſuͤnde nach dem Fall / ſonderlich in den 
pnmidergeboꝛnen ein rundt verneint / er 
| ” ger 


| $uthun/ vnd aller ding vnparteiſch ſein wolt / kein 
Waſſer nie trfibet/mit Dns aller dings wol zufri⸗ 
den war / vnd vmb Gottes willen bat man wolt 
jn nit darein mengen. | 


Viiereckel folget dem Opitio / vnd Periſterio / 
imm diſer Handlung nach. War ſunſten in dem 
verſtandt diſes Streits vnerfaren genug / Wie 
ſein Schꝛifft zuerkennen gab / Wie wol Er in den 
Winckeln / vnd Heuſern / bey den einfeltigen vnd 
ſichern / nit geringen ſchaden gethan. 

*  - Dieweil wir dann auß vnſerer Kirchen biß⸗ 
hero gefuͤrten Lehꝛ / erkanter vnd bekanter war⸗ 
peit / ſo viler anſehenlichen fuͤrnemer reinen Kir⸗ 
chen einhelligen Cenſuren / des rechten grund / 
in vnd nach Gottes woꝛt / vber diſem ergerlichen 
Streit der Erbſtind/vergtviſt vnd ver ſichert / Vil 
ernante Opitius Periſterius vnd Viereckel / hie⸗ 
rin / dem Miniſterio vnd ſons / ja allen andern 
reinen Kirchen / wie von jhnen ſo Schuifftlich ſo 
Muͤndtlich vberfluͤſſig verſtanden / zuwider wa⸗ 
ren / jruge vnnd widerwertige Leh? einfuͤhrten 
* F tj verthe⸗ 


groͤſte Leſterung auſiſchreit / Da doch ben der 
—— zuuoꝛ mit diſem Streit nichts 


2 


/dauon nit ruhen / noch ſich abtdel- 
ſen laſſen wolten / Kundten vnd ſolten wir / vnſe⸗ 
rem beruff vnd gewiſſen nach / zu mehꝛerm oder 
weiterm —— — verderben / vnd vn⸗ 
tergang vnſerer Kirchen / vnd Gemein / lenger nit 
zuſchen noch raumb geben / ſondern zeigten jnen 
allen dꝛeyen jr Vrlaub an / Das theten Sie alſo 
leichwol wider jren willen annemmen / vermaſ⸗ 
- ſich 125 Apoſtel zuſein / ſchuͤteln den Staub 
von jren Fuſſen / zum zeugnuß vber Vns 2c. 


Sloouil von der geſchicht vnd gantzem Proteß / 

Wiewol Sie auch noch nach jrem Verꝛaiſen nit 
ablaſſen / ſonder ſchꝛeiben allenthalben an jre hin⸗ 
terlaſſene Junger allhie / permanen Sie zur de⸗ 
ſtendigkeit / Loͤſtern Vns vnd vnſere Kirch mit vn⸗ 
verſchambten fuͤrgeben / Wir ſambt vnſern Kir⸗ 
chendienern haben vuſer vorige Bekandnuß von 
3 den Expſilud N vnd ein Newe frembde 

fluchte Lehꝛ angenommen / die armen 

4 Diener - Elendt perſto n vnd verjagt / Das 
Sie nicht haben loben noch billichen koͤnnen / Got 
werdts zu ſeiner Zeit richten c. Dann diſs ſind 
die Verba formaſia auf n u einem | 
auen Weiboperſoy allbie · 


Was 


der vertrawen doͤꝛffen / Das beuelhen Sie jren 


ab vnd zuziehenden Jungern vnd Juͤngerin / Da 


laufft man zuſamen / hoͤlt Conuenticula, verliſt jre 


ſchꝛeiben vnd Schufften / verꝛicht die — 


muͤndlichen beuelch / Daruber iſtlauter freud! 
frolocken / Alles eitel freund vnd Bruderſchafft / 
allhie tft weiter kein raſt ſeyeren noch ruhe / biß 
Sie alles verkauffen / vnnd jren ſonder er wollen 
Apoſteln nachziehen. | 


ein grerwel. 


Werden Sie von dem Miniſterto erfordert/ 5 
ſo ſtehen Sie allda verechtlich trutzig vnd vermeſ⸗ 


ſen / Hahen etwo einen Spꝛuch zwen gelernet / die 
— ſich auff alles reimen / Wiſſen doch die ar⸗ 


8 i ig 


tetlein nit alles koͤnnen außrichten oder der Fe . 


Sollen Sie weiter in die Kirch komen / Pre⸗ 
dig hen / Sacrament entpfahen / das wer nen 


men Leut nit / was Sie fur einen verſtand darauß 
haben ſollen oder wollen / etzliche haben einen 
3 
J,x wiſſen vnd gantzer derſtand / doͤꝛffen no h rrü⸗ 


ores 


Wache etwas belefner ſude die reden wel 

2 6 grob ond vugeſchicft von der Erbſůnde / das 

ren eignen Lehumtiſtern daruͤber grawen ſolt / 

Vnd redet ſchier ein jeder auff ein ſonderliche weis / 
nach dem Er one verſtand / auß jren Bůͤchern et⸗ 
| r ſeiner Vernuufft erdacht 


= 


—_ 


— 


jrem verbꝛechen nach etwas gegen men handlen 


ſollen / Es hilffe doch weder gute / vermanen / erin⸗ 
nern / vnteruchten warnen trowen noch anders / 


Da bleiben Sie verſtuͤrtzt vnd halßſtarug auff 


jtem Kopff / das ſich auch daruber zuuerwundern 


Alſo hat der Chꝛiſtlich Leſer warhafften Be⸗ 
richt der gantzen Geſchicht ond aller fuͤrgeloffner 
handlung des leidigen zuſtandts mit vnſer betruͤb⸗ 
ten Kirchen. Welche vber dꝛeyſſig Jar nach er⸗ 
kanter warheit / vnd hellem Liecht des Euangeliſ 
in der Lehꝛ einig vnd fridlich geweſt / Wie wir def 
bey allen reinen Kirchen vnd Lehꝛern ein warhafft 
geeugknuß verhoſfen zuhaben. Diſe hat der 
grimmig wuͤtig Sathan durch ſeinen getrewen 
werck vnd ruͤſtzeug die jrugen Lehꝛer vnd entur⸗ 
laubten / alſo vnruig gemacht befleckt vnd betrů⸗ 
bet. Vnd iſt hierinn auß allen vmbſtenden zuſe⸗ 


hen / wie diſer Geiſt / weder in liebzeit / oꝛdnung / 


Chꝛiſtlichen mitteln noch andern / einich maß oder 
beſcheidenheit weis zuhalten ſonder alles vnter 


vnd vber keret. 
Oh vns als dem oꝛdenlichen Magiſtrat dif 


ens vnd Nutricijs dee | 
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vnd gebliren wollen zu 
wagen reqmolir fnger ſol- 


it ſo lang gehabter geduld vnd lang⸗ 
— — doch auß Chuſilichem wolmei⸗ 
nen / nit mehꝛ zuuil dann zu wenig gethon / Ob 
wir auch anderſt dann mit Rath vnd gut achten 
in der Geſchicht benanten vnnd anderer reinen 
Kirchen gegen den geurlaubten als jruger Leh? 
verwanten ſo ſich auff alle gepflogne Chuſtliche 
mittel dauon nit abhalten laſſen / noch ruhen wol⸗ 
len / handlen ſollen / Das alles vnd jedes ſtellen 
wir allen Chꝛiſtlichen Kirchen vnd Oberkeiten / 
Alſo auch einem jeden Chuſten inſonders zuuudi⸗ 
riern vnd zurichten heim. Welche diſe fuͤrgeloff⸗ 
ue Geſchicht vnd handlung werden Chriſilich zu⸗ 
—— der anfangs erzelten vnd anderer 
dichten berüchtigung auff diſen warhaff⸗ 
ten Bericht entſchuldigt zunemen / Alle diſe Ge⸗ 
ſwicht zur Warnung vnnd Prob ob diſer Geiſt 
auß Gott ſey nutz zumachen wiſſen / Damit nit 
undere wie wir / ſolches / dar fuͤr Got gnediglich 
l — mit ſchaden erfahꝛen. | 


J "Wir ſagen dem trewen lieben Got von her⸗ 
vendant , daf Ex Susan der yrarlaubern fate 


trewe reine beſtendige Lehter veroꝛdnet / vnſer 
Kirch vnd Schuel wider beſtellet / Der woͤlle auch 
Segen vnd gedeien dazu geben / das es zu ſeinen 
Eren außbꝛeitung ſeines heiligen Woꝛts vnd vn⸗ 
verfelſchten warheit / vnſerm / auch viler heil vnd 
ſeligkeit gereichen / auff vnſer Jugent vnd nachko⸗ 
men alſo foꝛtgeflantzt vnd erhalten werden moͤge. 


Damit aber der Chtiſilich Leſer zu ergen⸗ 
tzung der Geſchicht auch die Schiifften ſo den ent⸗ 
vrlaubten vnd gantzem Miniſterio zuunterſchꝛei⸗ 
ben / vnd ſich darauff rund zuerkleren zugeſtelt 
woꝛden / hab zuerſehen. Darnach ſein Vrteil / ob 
wir jnen vber dem Streit von der Erbſuͤnde in 
vnd nach Gottes woꝛt reine vnd gegruͤndte Lehr / 
oder erklerung ſo dem einhelligen Conſens aller 
reiner Kirchen gemeß / oder aber wie die enturlaub 
ten vnuerſchambt fuͤrgeben / jrꝛige falſche Lehꝛ ha⸗ 
ben fuͤrgelegt / gründlicher vnd gewiſſer hab zuſtel⸗ 
len / ſo iſt Erſtlich eines E. Miniſterij allhie geſtelt 
Bedencken vber Herꝛn D. Wigandi Buͤchlein 
von der Erbſuͤnde / ſambt beden Extracten oder 
Cenſuren der Braunſchweigiſchen vnd Wierten⸗ 
bergiſchen Theologen vnd Kirchen / dauon in der 
Geſchicht mehꝛmals anregen beſchicht / von woꝛt 
zu woꝛten vnterſchidlich hernach getruckt. — 
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Vnd zu diſen Schtifften wie auch der Norma 
Doctrinæ, oder richtſchnur Chꝛiſtlicher Leh: vn- 
ſers Miniſterij vnd Schuelen ſo gleichergeſtalt 
hiebey getruckt / Bekennen wir Vns alſo vber di⸗ 
ſem Streit der Erbſtinde mit Mund 1d Herken 
erkennen / ſolches alles in Gottes wo. gegruͤndet 

ſelben gemeß. Verwerffen auch was di⸗ 
ſen Schꝛifften zu wider iſt / Als jruuge Lehr vnd 
Seelen gifft. Der fromme trewe Got leite fuͤhꝛe 
vnd erhalte Vns in ſeiner warheit / behuͤt vnd 

beware ſein Kirchen Vns vnd vnſer Ge⸗ 
mein gnediglich vnd Vaͤterlich voꝛ 
falſcher Lehr / jrꝛthumb / al⸗ 
len Rotten vnd 

Secten. 


